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Verschwundene – und zum Teil be-
reits vergessene – Meilemer Fabri-
ken und Industrien sind das Thema 
der neuen Ausstellung im Ortsmu-
seum. Am Freitag letzter Woche 
wurde die informative und profes-
sionell gestaltete Schau eröffnet; 
sie dauert bis am 26. April.
Ein Bleiwerk, eine Rosshaarspinne-
rei, eine Gerberei mit vierzig Ange-
stellten, eine «graphische Anstalt»… 
das alles und ein gutes Dutzend 
weiterer Fabriken gab es einst im 
Dorf Meilen, das vor hundert Jah-
ren als bedeutender Industriestand-
ort galt – heute kaum mehr vor-
stellbar. 
Umso interessanter ist die Ausstel-
lung, in der ein Grossteil dieser ver-
schwundenen Fabriken und Indust-
rien mit kurzen Texten, mit vielen 
Fotos, Belegen, Urkunden und auch 
mit handfesten Materialien und Ex-
ponaten wieder auflebt. Die zahl-
reich erschienenen Vernissagegäste 
konnten Postkarten, Pumpen, Kaf-
feedosen, Lederwaren, Matratzen-
füllungen, Möbel, Werkzeuge und 
vieles mehr besichtigen, alles «made 
in Meilen».

Exponate aus Nachlässen und 
dem Landesmuseum
Begrüsst wurden die Gäste von Mi-
chel Gatti, Kurator des Ortsmuse-
ums. Die «Industrieausstellung» war 
seine Idee, praktische Unterstüt-
zung fand er bei Ausstellungsma-
cher Ralph Weingarten, der auch 
für die Dauerausstellung im ersten 
Stock verantwortlich zeichnete, und 
bei Stiftungsrat Edgar Hiltebrand. 
Das Dreierteam scheute trotz teil-
weise dürftiger Dokumentationsla-
ge keine Mühen, so wurden Nach-
fahren von Fabrikeigentümern kon- 
taktiert und um Beiträge gebeten, 
Ausstellungsstücke beim Schwei-

zerischen Nationalmuseum («Lan-
desmuseum») angefordert, und man 
schleppte unter anderem eine 200 
Kilogramm schwere Hagelkanone 
von Häny Pumpen – sie wurde 1930 
produziert und diente der Hagelab-
wehr im Rebbau – in den Gewölbe-
keller. 
Michel Gatti bedankte sich auch 
ausdrücklich bei Grafikerin Sonja 
Greb und bei den Sponsoren, ohne 
die die Ausstellung nicht möglich 
gewesen wäre.

Eine exemplarische Entwicklung
Es ist eine Ausstellung, die in 
zweierlei Hinsicht über sich hin-

ausweist. Zum einen ist die Ent-
wicklung des Dorfes Meilen weg 
vom Industriestandort exempla-
risch, sagte Ausstellungsmacher 
Ralph Weingarten. Im ganzen Land 
sind durch den Strukturwandel in 
den letzten fünfzig Jahren Indus-
trien verschwunden, die einst aus 
Handwerksbetrieben heraus ent-
standen sind, zum Beispiel im Tex-
til- oder Holzgewerbe. Die statt-
dessen entstandenen KMUs mit 
Nischenprodukten sind wenigs-
tens ein kleiner Ersatz.
Zum anderen steht Meilen im 
März vor einer Weichenstellung, 
wie Gemeindepräsident Christoph 
Hiller in seinem Grusswort erklär-
te: «Damit in ein paar Jahren nicht 
noch mehr Meilemer Industrie- 
und Gewerbe-Geschichte nur noch 
im Museum zu sehen ist, gilt es, 
die richtige Politik zu machen und 
den noch bestehenden Industrie- 
und Gewerbezonen Sorge zu tra-
gen.» Ab dem 2. März werden die 
Meilemerinnen und Meilemer an 
mehreren Gemeindeversammlun-
gen über die neue Bau- und Zonen-
ordnung abstimmen, und der Ge-
meinderat schlägt vor, dass mit 
raumplanerischen Massnahmen 
dafür gesorgt wird, dass die Arbeits-
plätze in der Industrie erhalten 
werden können. 

Als in Meilen noch Fabriken standen
«Industrieausstellung» im Ortsmuseum
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Kurator Michel Gatti begrüsste die Vernissagegäste im Gewölbekeller. Foto: MAZ

Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen, Tuina-Massage

Chinesische Medizin in Perfektion

Schmerzen bei Kälte?
Immunsystem und 
Abwehrkräfte stärken.
Nach einer Therapie bei TongTu fühlen Sie sich befreit, leistungsfähig und spüren 
wieder uneingeschränkte Lebensfreude. Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)  
wirkt nachhaltig, natürlich und ohne Nebenwirkungen.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin – telefonisch oder auf www.tongtu.ch. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Praxis Meilen
Dorfstrasse 130
8706 Meilen
044 527 18 18

Fabian PFITSCHER, TCM-TherapeutLisa YUAN, PhD TCM China,
Eidg. dipl. TCM Schweiz

Seit über 15 Jahren mit 19 Standorten in der Schweiz

Wir verkaufen 
erfolgreich 

Ihre Immobilie!

Shop Goldküste
Tel. +41 43 210 92 30

Meilen@engelvoelkers.com

artolino tanzstudio
Neu im artolino:
Kids HipHop mit Jessica
7 bis 11 Jahre
Start Mittwoch, 26.2.20
15.15 – 16.00 Uhr

Anmeldung: 078 751 31 89
info@artolino.ch (in Uetikon)

Aus dem Gemeindehaus

Sirenentest am Mittwoch, 
5. Februar 2020

Gemeindeversammlung 
vom 2. (und evtl. 

3./4./5./6.) März 2020

Veranstaltungen im 
Februar 2020

meilen
Leben  am Zür i ch see

Unser Mitglied –  
Ihr Volg

IN MEILEN
www.landimz.ch Filialleiter Volg Tobel  |  Ekrem Uen
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 Veranstaltungskalender 
      Februar 2020

 1. Sa 09.45 Gottesdienst mit Motettenchor Ref. Kirche Meilen

11.00 Winterreihe: Erwartungen Kunsthaus Zürich

13.45 Virtueller Dorfrundgang Foyer Löwen

17.00 Klangräume Kinderkonzert Orgelfee Ref. Kirche Meilen

17.00 Konzert: Panflöte, Violine & Violoncello Tertianum Parkresidenz

 2. So 10.30 Kindergottesdienst Martinszentrum

17.00 Lesung Bernhard Bettermann Gewölbekeller Löwen

18.00 Eucharistiefeier mit Firmkurs II Kath. Kirche Meilen

 3. Mo 09.00 Café Grüezi International, + 24.2. Bau, Kirchgasse 9

14.30 Wäsche für Sie & Ihn Tertianum Parkresidenz

 4. Di 09.00 Näh-/Flick-Treff, + 25.2. Treffpunkt Meilen

14.00 Leue Träff, + 25.2. Kirchenzentrum Leue

16.00 Gemeinsames Singen, + 25.2. Tertianum Parkresidenz

18.00 Kleider machen Leute Schälehuus

19.30 Arabisch für Anfänger, + 25.2 Bau, Kirchgasse 9

20.00 Cantiamo insieme, + 25.2. Kirchenzentrum Leue

 5. Mi 14.30 Senioren-Nachmittag Martinszentrum

15.00 Vortrag: Hearing Home Tertianum Parkresidenz

16.00 Fiire mit de Chliine Ref. Kirche Meilen

19.00 Chinesische Medizin für den Frühling Schälehuus

19.15 Winterreihe: Erwartungen Ref. Kirche Meilen

19.30 Benefizkonzert, Grand Piano in Palace Luft, Luftstrasse 15

 6. Do 10.00 Heilige Messe AZ Platten

10.30 Parlare italiano?, + 27.2. Treffpunkt Meilen

14.00 Strick-/Häkel-Treff, + 27.2. Treffpunkt Meilen

15.00 English Conversation Circle, + 19.2. Tertianum Parkresidenz

 7. Fr 09.00 MuKi-Träff Frauenverein, + 28.2. Treffpunkt Meilen

14.30 Konzert mit Hansruedi Vordermann AZ Platten

 8. Sa 16.00 Eucharistiefeier, italienisch/deutsch Kath. Kirche Meilen

 9. So Abstimmungen Gemeinde Meilen

10.30 Eucharistiefeier Kath. Kirche Meilen

10. Mo Grüngutabfuhr, + 24.2. Gemeinde Meilen

13. Do 14.30 Andacht AZ Platten

19.00 HB-Bar 169, + 27.2. Heubühne Feldmeilen

15. Sa 08.00 Sonderabfallmobil, bis 11.30 Uhr Dorfplatz

16. So 17.00 Konzert: Flöte & Harfe Tertianum Parkresidenz

23. So 11.00 Ausserordentl. Kirchgemeindevers. Ref. Kirche Meilen

24. Mo 15.00 Monatl. Treffen der Literaturgruppe Tertianum Parkresidenz

26. Mi 16.00 Gespräche zum Zeitgeschehen Tertianum Parkresidenz

19.30 Vortrag: Gerben gestern und heute Ortsmuseum Meilen

27. Do 15.00 Cercle de conversation française Tertianum Parkresidenz

19.00 Blumenwiese, Kurs Schälehuus Gärtnerei Kobel

28. Fr 14.00 RepairCafé Treffpunkt Meilen

29. Sa 10.00 RepairCafé Treffpunkt Meilen

17.00 «Calida»-Wäscheverkauf Tertianum Parkresidenz

20.00 Michael von der Heide Jürg-Wille-Saal, Löwen

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detail lierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Beerdigungen
Weber, Johannes
«Heinrich»

von Meilen  ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Pfannen
stielstrasse 119. Geboren am 
17. Juni 1924, gestorben am 
16. Januar 2020. Die Abdan
kung findet am Dienstag 4. 
Februar 2020, 14.15 Uhr in 
der ref. Kirche Meilen statt.

Kuhn, Alice

von Uster ZH, wohnhaft ge
wesen in Meilen, Platten
strasse 62. Geboren am 27. 
Februar 1923, gestorben am 
21. Januar 2020.

Flück, Jürg, Dr. med.

von Meilen ZH + Brienz BE, 
wohnhaft gewesen in Wet
zikon ZH, Pflegeheim Sonn
weid, Bachtelstrasse 68. Ge
boren am 13. Oktober 1934, 
gestorben am 24. Januar 
2020. Die Abdankung findet 
am Mittwoch, 12. Februar 
2020, 14.00 Uhr in der ref. 
Kirche Egg ZH statt.

Bauprojekte
Bauherrschaft: Gemein-
deverwaltung Meilen, 
Liegenschaftenabteilung, 
Dorfstras se 100, 8706 Meilen. Pro 
jektverfasser: mk arch 
GmbH, Bergstrasse 177, 8707 
Uetikon am See:
Neubau Einstellhalle Stütz
punktfeuerwehr mit zwei 
(zonenkonformen) Woh
nungen als Alternativprojekt 
zu Baugesuch 2017/065, Kat.
Nr. 6869, Bruechstrasse, 8706 
Meilen, 8706 Meilen, (Oe)

Bauherrschaft/Projektverfas
ser: Nicolas Merian und Su-
sanne Haller Merian, Pfan
nenstielstrasse 302, 8706 
Meilen:
Neubau Hühnerhaus (1.50 x 
2 m, h 2.15) und Saunahaus 
(bereits erstellt, 2 x 2 m, h 2.21 
m) bei Wohnhaus Vers.Nr. 
331, Vers.Nr. 331, Kat.Nr. 
11218, Pfannenstielstrasse 
302, 8706 Meilen,(ausserhalb 
Bauzone, Landwirtschafts
zone / Wald).

Bauherrschaft: Philip und 
Edith Saladin, Alte Land
strasse 98, 8800 Thalwil. Pro
jektverfasser: Marty Häuser 
AG, Sirnacherstrasse 6, 9500 
Wil SG: 
Neubau Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung und Sam
melgarage, Abbruch Gebäu
de Vers.Nr. 1369, 1347, Kat. 
Nr. 8334, GeneralWilleStras
se 22, 8706 Meilen, (WG 2.8)

Bauherrschaft: Zürichsee-
Fähre Horgen-Meilen AG, Ge 
neralWilleStrasse 226, Post
fach 31, 8706 Meilen. Projekt
verfasser: Adrian Meier, Zü
richseeFähre HorgenMeilen 
AG, Hirsackerstrasse 34, 8810 
Horgen: 
Ersatz LaufschriftAnzeige 
neu Monitor 190 x 110 cm, 
ZürichseeFähre, Ländeanla
ge, Kat.Nr. 11595, Seestrasse, 
8706 Meilen, (ohne Profilie
rung), (ausserhalb Bauzone F)

Die Baugesuche liegen wäh
rend zwanzig Tagen ab Aus  
schreibedatum bei der Hoch
bauabteilung Meilen, Bahn 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel
lung des baurechtlichen Ent
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs
recht verwirkt. Die Rekurs
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Sirenentest  
am Mittwoch, 5. Februar 2020
Sirenen können Leben retten. Vorausgesetzt, sie funk-
tionieren richtig und die Bevölkerung weiss, was zu 
tun ist. Am Mittwoch, 5. Februar 2020 findet deshalb 
in der ganzen Schweiz der jährliche Sirenentest statt.  

Katastrophen können sich jederzeit und ohne Vorwarnung er
eignen – auch in der Schweiz. Im Ereignisfall ist es entscheidend, 
dass die zuständigen Behörden, die Führungs und Einsatzorga
nisationen des Bevölkerungsschutzes und auch die betroffene 
Bevölkerung möglichst rasch und richtig handeln.

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS sorgt in Zusam
menarbeit mit den Kantonen, Gemeinden und Stauanlagenbe
treibern dafür, dass die Alarmierungssysteme auf dem neusten 
technischen Stand sind und jederzeit betriebsbereit gehalten 
werden.

Sirenentest: Allgemeiner Alarm
Am 5. Februar 2020 um 13.30 Uhr wird deshalb die Funktionsbe
reitschaft der Sirenen des Allgemeinen Alarms und des Wasser
alarms getestet. Es sind keine Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Wenn nötig, darf der Sirenentest bis 14.00 Uhr weitergeführt 
werden.  

Was gilt bei einem echten Sirenenalarm?
Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» ausserhalb der ange
kündigten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet dies, dass eine  
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert Radio zu hören, die Anweisungen der 
Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren.

Die Bevölkerung wird um Verständnis gebeten.

Gemeindeverwaltung Meilen

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 481 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
Telefax 044 923 88 89 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
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Sonntag, 16. Februar 2020

Ferien

Zu vermieten

Atelier
Ca. 16 m2, grosse Fenster mit 
Garten aussicht, Bergstrasse 4, 
Meilen, Fr. 350.–/Mt.

Telefon 078 741 36 37 

www.meileneranzeiger.ch
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Ende 2019 ereigneten sich an der 
Wasserleitung im oberen Abschnitt 
der Nadelstrasse zwischen der Ein-
mündung «Im Schönacher» und der 
Rainstrasse kurz nacheinander vier 
Rohrleitungsbrüche mit erheblichen 
Beschädigungen am Strassenober-
bau. Die Wasser-Hauptleitung so-
wie ein Löschwasserhydrant muss-
ten daraufhin im Abschnitt Na- 
delstrasse 98 bis Rainstrasse abge-
stellt und ausser Betrieb genommen 
werden. Die Wasserversorgung der 
vier betroffenen Liegenschaften wird 
momentan mit einem Schlauchpro-
visorium gewährleistet.
Die Projektierungsarbeiten zur Stras-
sensanierung sowie zur Erneuerung 
der Schmutzwasserkanalisation sind 
zurzeit im Gange. Die Submission 
der Arbeiten sowie die Projekt- und 
Kreditbewilligung sind im Frühling 
2020 geplant. Mit einem Baubeginn 

im Bereich der Teienstrasse kann 
somit frühestens im Sommer 2020 
gerechnet werden.    
Aufgrund dieser zeitlichen Aus-
gangslage sowie zur Gewährleistung 
der Versorgungssicherheit muss die 
Erneuerung der Wasserleitung Na-
delstrasse ab der Einmündung «Im 
Schönacher» bis zur Rainstrasse – 
Länge rund 200 m – vorgezogen wer-

den. Der Baubeginn ist baldmög-
lichst auf ca. Februar vorgesehen. Es 
wird mit einer Bauzeit von ca. 2 bis 
3 Monaten gerechnet. Nach Ab-
schluss der Arbeiten wird bis zur 
Ausführung der übrigen Erneue-
rungsarbeiten in diesem Abschnitt 
ein provisorischer Belag eingebaut.   

/ infra

Vorgezogene Erneuerung  
Wasserleitung Nadelstrasse 

Der betroffene Strassenabschnitt in Feldmeilen. Grafik: zvg

Gemeindeversammlung  
vom 2. März 2020 

(und folgende Abende bis längstens 6. März 2020)

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen werden auf  

Montag, 2. März 2020, 19.30 Uhr

in die «Beugen» (Fahrzeughalle der Schneider Umweltservice AG, 
Bergstrasse 10, Meilen) eingeladen zur Behandlung des folgen
den Geschäfts:

 Gesamtrevision kommunale Nutzungsplanung. Festsetzung 
der Bau und Zonenordnung sowie des Zonenplans mit Er
gänzungsplänen.

Für die Behandlung des umfangreichen Geschäfts sind fünf 
Abende reserviert. Die Beratung wird am Montag, 2. März 2020, 
19.30 Uhr begonnen. Sie wird jeweils um ca. 23.00 Uhr unterbro
chen und am folgenden Abend fortgesetzt, bis alle Teilgeschäf
te abschliessend beraten und entschieden sind.

Aufgrund der Komplexität der Vorlage sind die Stimmbürge
rinnen und Stimmbürger gebeten, allfällige Änderungsanträ
ge vorgängig dem Gemeinderat (Dorfstrasse 100, 8706 Meilen; 
vorzugsweise per EMail an gemeinderat@meilen.ch) schriftlich 
zuzustellen.

Der vollständige Beleuchtende Bericht zum Geschäft und alle 
Unterlagen sind per sofort abrufbar auf der Website der Ge
meinde Meilen unter www.meilen.ch – Politik – Gemeindever
sammlung. Die Akten mit den behördlichen Anträgen liegen den 
Stimmberechtigten ab Montag, 3. Februar 2020 im Gemeinde
haus, Zentrale Dienste (Ebene 4, Büro N2.16), zur Einsicht auf.

Gemeinderat Meilen

Fortsetzung Titelseite

Meilen werde als Wohngemeinde 
immer attraktiver, sagte Christoph 
Hiller, aber es werde auch zuneh-
mend schwierig, auf dem teuren 
Goldküsten-Pflaster für Arbeits-
plätze zu sorgen, damit das Dorf le-
bendig bleibt und nicht zur Schlaf-
stadt wird. Zwar arbeiten auch 
heute noch rund tausend Personen 
in sogenannt produzierenden Be-
trieben, davon gehen aber zwei 
Drittel auf das Konto der Midor. 
Deren Bekenntnis zum Standort 
Meilen – abzulesen an diversen 
grossen Investitionen – bereitet 
dem Gemeindepräsidenten Freude.

Handstand auf dem Fabrikkamin
Jenseits von politischen Überlegun-
gen freuten sich die Anwesenden 
darauf, die Ausstellung genauer un-
ter die Lupe zu nehmen. Es sind je-
weils auch Vertreter der ehemali-
gen Firmen sowie Experten zu Gast 
(Liste online unter www.ortsmu-
sem-meilen.ch), die gerne Auskunft 
geben oder in ihren Erinnerungen 
kramen und so für ein ganz speziel-
les Museumserlebnis sorgen. Wie 
das geht, demonstrierte am Freitag 
spontan die 90-jährige Georgette 
Bühlmann, Enkelin von Alois Fi-
scher, der ab 1913 in Feldmeilen ein 
Bleiwerk führte, wo Arbeiten für 
die chemische und pharmazeuti-
sche Industrie erledigt wurden. Sie 
war eigens für die Vernissage von 
Genf angereist und erzählte bei-
spielsweise, dass ihr Vater – Alois 
Fischer junior – eigentlich lieber 

Zirkusartist geworden wäre. Ein-
mal sei er auf den Fabrikkamin der 
Kaffee Hag AG geklettert und habe 
dort einen Handstand gemacht.
Dieser Kaffee Hag AG, die längst 
von einer amerikanischen Firma 
übernommen wurde und aus Feld-
meilen weggezogen ist, ist ein gan-
zer Raum im Erdgeschoss gewid-
met. Ebenfalls einen eigenen Raum 
erhielten zwei ehemalige Meilemer 
Möbelfabriken. Die Aeschlimann 
AG direkt gegenüber demBahnhof 
Meilen prägte das Gesicht des Dorfs 
vom Anfang des 20. Jahrhunderts 
bis Ende der 1970er-Jahre, die von 
Emil Borbach im «Wasserfels» ge-
gründete Möbelfabrik produzierte 
1892 bis 1970.
Zum Abschluss der Vernissage lud 
Michel Gatti in den ersten Stock  
des OMM zum Apéro, der von Stif-
tungsrätin Fiona Hodel üppig und 
liebevoll vorbereitet und angerich-
tet wurde. Es galt also auch hier: 
Alles «made in Meilen»!

«Industrieausstellung» im Ortsmu-
seum, Kirchgasse 14, noch bis  26. 
April. Offen Samstag/Sonntag 14.00 
bis 17.00 Uhr. 
Geschlossen 8. bis 23. Februar und 
an Ostern.
1. Februar, 13.45 Uhr im Foyer des 
«Löwen»: Virtueller Dorfrundgang 
mit Hans Isler.
26. Februar, 19.30 Uhr im Ortsmu-
seum: Vortrag zum Thema Gerberei 
mit Walter Hottinger.

/ ka

Kinderkonzert 
Die Orgelfee  
beim Bergkönig

Samstag, 1. Februar 2020 
17.00  – 18.00 Uhr
reformierte Kirche

Musik aus Peer Gynt  
von E. Grieg

Helene Schulthess, Flöte 
Barbara Meldau 
Erzählung, Orgel, Klavier
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Attikawohnung gesucht 
 

 

Erlenbach bis Stäfa 
 

   

 

Für ein sympathisches Ehepaar suchen 
wir eine grosszügige Attikawohnung 
mit mindestens 4 Zimmern, viel Licht, 
Lift und Terrasse oder Balkon mit 
schöner Aussicht. Kaufpreis bis  
CHF 3'500'000 

 

 
 

 

 

www.walde.ch  
Vy Ha, +41 44 396 60 34  

   

   

 

Stern
Stunden

Meilen

‹Mars›
von Fritz Zorn

Sonntag, 2. Februar 2020, 17.00 Uhr
Gewölbekeller, Gasthof Löwen Meilen

Vorverkauf: Papeterie Köhler, Meilen, 044 923 18 18
Reservationen im Internet unter www.mg-meilen.ch

Abendkasse und Türöffnung ab 16.30 Uhr. Keine nummerierten Plätze.

NEU:
Sprechstunde  
Psychiatrie für  
Angehörige
044 922 08 00 • www.spitex-zuerichsee.ch

 

www.meileneranzeiger.ch
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Der zweite Vortrag in der Winterrei-
he der reformierten Kirche sorgte 
erneut für eine volle Kirche. Spür-
bar gross waren die Erwartungen der 
Zuhörerinnen und Zuhörer an den 
bekannten Paartherapeuten Profes-
sor Guy Bodenmann.
Wer eine Beziehung aufbauen will, 
tut dies bewusst oder unbewusst 
mit einem ganzen Bündel von Er-
wartungen. Die Tatsache, dass wir 
einer beinahe unendlichen Anzahl 
von Menschen gegenüberstehen, 
macht die Auswahl nicht einfacher. 
Gesellschaftliche Faktoren prägen 
unsere Wahl mit. Bildete einst die 
Versorgungssicherheit eine zentrale 
Rolle, so wirkt sich heute die Weg-
werfmentalität bis in die Partner-
schaft hinein aus. Wo man früher 
reparierte, ersetzt man heute das, 
was defekt ist oder einem nicht 
mehr passt. Die Anzahl der Schei-
dungen spricht Bände. 

Unrealistische Erwartungen
Ausführlich trat der Referent auf un-
realistische Erwartungen gegenüber 
dem Partner, der Partnerin ein. Da 
herrscht etwa der Glaube, man wisse 
stets, was der Partner wolle, man 
könne alle seine Wünsche erfüllen, 
man werde stets gemeinsam handeln, 
und es gebe keine Meinungsverschie-
denheiten. Andere hingegen meinen, 
schon die angeborenen Unterschiede 
zwischen Mann und Frau führten zu 
zahlreichen Konflikten. Verbreitet 
ist die Ansicht, eine gute Beziehung 
stelle sich von selbst ein, ohne dass 
man sich anstrengen müsse. 

Zufriedenheit macht zufrieden
Eine wichtige Rolle spielen in der 
Partnerschaft positive und negative 

Erwartungen. Untersuchungen zei-
gen, dass die Zufriedenheit steigt, 
wenn Menschen glauben, zufriede-
ner zu sein als der Durchschnitt. 
Hier spielt die sich selbst erfüllende 
Prophezeiung eine wichtige Rolle. 
Wer mit negativen Erwartungen 
eine Partnerschaft eingeht, läuft 
grosse Gefahr, dass sich die Partner-
schaft auch in diese Richtung ent-
wickelt. Zufriedene Paare haben 
hingegen eine grosse Chance, dass 
sich ihr Verhältnis zueinander posi-
tiv entwickeln kann. 
Wer mit negativen Erwartungen 
nach Hause kommt, wird dort eher 
Negatives antreffen. Wer sich hin-
gegen auf die Rückkehr freut, wird 
auch zu Hause auf Erfreuliches tref-
fen und offen sein gegenüber dem, 
was er dort vorfindet. 

Machtkampf oder Kompromiss?
Die Art der Kommunikation spielt 
innerhalb der Partnerschaft eine 
wichtige Rolle. Wer dauernd auf 
dem «Du hast…» und «Du 
machst…» herumreitet, darf sich 
nicht wundern, wenn sich der Part-
ner zurückgesetzt und angeklagt 
fühlt. Wenn eine solche Ansprache 
dann gar noch mit einer Verallge-
meinerung wie «immer» verknüpft 

wird, ist der Streit vorprogrammiert. 
Im Zusammenleben ist es unum-
gänglich, dass immer wieder unter-
schiedliche Erwartungen aufeinan-
derprallen. Sie hat zum Beispiel das 
Bedürfnis nach Zärtlichkeit und gibt 
es durch ihr Verhalten deutlich zu 
verstehen. Nun kann es sein, dass er 
gerade keine Lust dazu hat oder be-
wusst auf ihren Wunsch nicht ein-
geht. Er will doch von ihr nicht am 
Gängelband geführt werden. Im Ge-
genteil: Er möchte einmal im Zent-
rum stehen. Weiten sich die gegen-
seitigen Erwartungen zum Macht- 
konflikt aus, oder rafft sich der eine 
Partner dazu auf, den ersten Schritt 
zu einem Kompromiss zu tun oder 
nachzugeben?

Unerfüllte Erwartungen
Wir alle wissen, dass nie alle Erwar-
tungen von Partnerinnen oder Part-
nern erfüllt werden können. Leider 
lassen sich Erwartungen nicht rie-
chen. Wir müssen sie aussprechen 
und über sie reden. Bevor es soweit 
ist, muss der eine Partner überprü-
fen, ob seine Erwartungen über-
haupt realisierbar sind. Ausserdem 
muss er sich klar darüber werden, 
welche Erwartungen für ihn beson-
ders wichtig sind. Das erhöht seine 
Toleranz im Gespräch mit dem an-
dern. Vor allem soll sein Gegenüber 
spüren, dass es akzeptiert ist. 
Wer mit einer fremden Erwartung 
konfrontiert ist, muss diese verste-
hen. Allenfalls muss er nachfragen. 
Das gibt dem Partner die Gewiss-
heit, dass er verstanden werden will. 
Nicht jede Erwartung kann erfüllt 
werden. Manchmal muss der damit 
Konfrontierte auch seine eigenen 
Grenzen aufzeigen. Wichtig ist, dass 
es nicht zum Machtkampf um ge-
genseitige Ansprüche und Erwar-
tungen kommt.

Weitere Aktivitäten im Rahmen der 
Winterreihe: www.ref-meilen.ch

/ Heinrich Boxler

Dreizehn neue Ministrantinnen und 
Ministranten – sechs Mädchen und 
sieben Buben – wurden am vergan-
genen Sonntag in der St.-Martins-
kirche offiziell in die Minischar auf-
genommen. 
Anna Carbone, Anna Kirkpatrick, 
Jonathan Kispalko, Luca Knöpfler, 
Max Ledermann, Ilay Lux, Noah 
Lux, Alina Müller, Carlos Niggli, 
Noemi Schmiedl, Emanuel Schmu-
cki, Carolina Speil-Ehrenreich und 
Sophie Studer wurden in einer be-
wegenden Messe willkommen ge-
heissen. Begleitet vom wunderba-
ren Gesang von Ingrid Lukas, zeigte 
ein Grossteil des 53-köpfigen Mi-
nistrantenteams, dass die altersge-
mischte Gruppe der Kinder, Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen 
sich im Laufe der letzten Jahre ein 
tragfähiges Fundament geschaffen 
hat. Zusammenhalt von Gross und 
Klein, Freude am Glauben, am ge-
meinsamen Erleben und einander 
Halt geben in schwierigen Momen-
ten – das war sicht- und spürbar und 
macht den Reiz dieser kirchlichen 
Jugendgruppe aus.
Auch in diesem Jahr werden wieder 
Kinder ab der 3. Jahrgangsstufe die 

Gelegenheit haben, den «Mini-
dienst» kennenzulernen und ein 
Teil der Minischar zu werden. Zum 
Mini-Info-Nachmittag am Samstag, 
21. März um 14 Uhr sind alle Dritt-
klässler und auch ältere Kinder 
herzlich eingeladen. Infos gibt es in 
der Kirche oder direkt bei der Theo-
login und Leiterin der Minischar, 
Heidi Kallenbach.

/ zvg

Erwartungen im Leben zu zweit
Erwartungskonflikte gehören zu jeder Partnerschaft

13 neue «Minis»
Bewegende Willkommensmesse in der Kirche St. Martin

Die Kirche füllt sich: Prof. Dr. Guy 
Bodenmann vor seinem Referat.
 Foto: H. Boxler

Die Ministranten finden Freude am Glauben und am gemeinsamen Erleben. 
 Foto: Ursula Hersperger, Ameno Fotos & Feste

Die Nachfrage nach ambulanten 
Angeboten im Bereich der Psychia-
trie wächst, weshalb die Spitex Zü-
richsee ein Kompetenzzentrum für 
ambulante Psychiatrie aufbaut.
Menschen mit psychischen Er-
krankungen brauchen genauso Hil-
fe und Betreuung wie Menschen 
mit körperlichen Beschwerden. 
Vielfach sind auch Angehörige be-
troffen. Sie wissen nicht, was sie 
unternehmen können, wenn sie 
mit Angst-, Ess- oder Persönlich-
keitsstörungen, Sucht und Depres-
sionen in ihrem nächsten Umfeld 
konfrontiert sind. 
Mit dem Ausbau des Psychiatrie-
Angebots erleichtert die Spitex Zü-
richsee den Zugang zur ambulan-
ten Psychiatrie und ermöglicht die 
Entlastung von Angehörigen.

Mehr Fachpersonal
Die psychiatrische Pflege hilft den 
Menschen dabei, die Aktivitäten 
des täglichen Lebens möglichst 
selbstständig bewältigen zu kön-
nen. Die Spitex Zürichsee bietet 
diese Dienstleistung schon seit 
2008 an. Auf ihrem Weg zum Kom-
petenzzentrum Psychiatrie hat sie 
die Zusammenarbeit mit den bei-
den Partnern Spital Männedorf und 
Clienia Schlössli AG verstärkt und 
zusätzliches Fachpersonal Psychia-
trie angestellt. 
Dazu Véronique Tischhauser, Ge-
schäftsleiterin der Spitex Zürich-
see: «Mit dem zusätzlichen Fach-
personal decken wir den steigenden 
Bedarf ab. Ziel ist, dass unser An-
gebot allen in der Region zugäng-
lich ist und unsere Leistungen 
frühzeitig genutzt werden.»

Sprechstunde für Angehörige
Ein neu eingeführtes Angebot des 
Kompetenzzentrums Psychiatrie 
ist die Sprechstunde für Angehöri-
ge. «Angehörige psychisch er-
krankter Menschen können sich 
bei uns unverbindlich über das An-
gebot und die Möglichkeiten der 
Psychiatrie informieren und bera-
ten lassen», sagt Eliane Wenger, 
Fachverantwortliche Psychiatrie 
der Spitex Zürichsee. «Wir spre-
chen mit ihnen zum Beispiel über 
Prävention, Bewältigungsstrate-
gien und Krisenmanagement. Zei-
gen aber auch weitere Anlaufstel-
len und Therapieangebote in der 
Umgebung auf.»

/ spz

Hilfe bei  
psychischen 
Leiden

Meilener  
Seniorenkalender

Starterfest Senioren-Wandergrup-
pe Meilen, Pro Senectute
Dienstag, 4. Februar, 13.45 Uhr im 
Saal des BIZ. Rückblick 2019 und 
Ausblick 2020. Auskunft und An-
meldung bis 31. Januar bei Peter 
Schmid, Tel. 079 236 22 89.

Senioren-Nachmittag
Mittwoch, 5. Februar. «Wildhaus-
Altmann-Säntis». 14.30 Uhr, Mar-
tinszentrum, Stelzenstrass 27, Mei-
len. Auskunft: Christine Bran den- 
berger, ref. Kirche, Tel. 044 923 13 40.

Spielnachmittag
Freitag, 7. Februar, 14.00 – 16.30 
Uhr, Treffpunkt Meilen im DOP 
am Dorfplatz. Auskunft: Rahel 
Hotz, SfS, Tel. 079 315 40 08.

SfS-Stamm 56+ 
Donnerstag, 13. Februar. «Etwas 
Astronomisches» mit Dr. Claudio 
Palmy. 14.35 bis ca. 16.00 Uhr, Fo-
yer Gasthof Löwen, Kirchgasse 2. 
Auskunft: Christian Krauer, SfS, 
Tel. 044 923 48 67.

Spielnachmittag
Freitag, 21. Februar, 14.00 – 16.30 
Uhr, Treffpunkt Meilen im DOP 
am Dorfplatz. Auskunft: Rahel 
Hotz, SfS, Tel. 079 315 40 08.

Senioren-Wanderung SfS
Donnerstag, 27. Februar. Rund um 
den Flughafen, Zürich Airport. Be-
sammlung 7.45 Uhr Bahnhof Mei-
len, Wanderzeit ca. 3 Std. 10 Min. 
Auskunft: Ernst Mäder, SfS, Tel. 
044 923 53 93.

Die Details für die wöchentlich 
stattfindenden Veranstaltungen sind 
im Senioren-Fenster, Dorfstrasse 
116 ersichtlich. / siz

Calendarium 60+
Februar 2020

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
 

Zu hören sind die russischen Welt-
klasse-Pianisten Alexander Yakovlev 
und Alexey Khevelev sowie der neun-
jährige Egor Syroezhkin und der spa-
nische Top-Klarinettist Raul Traver. 
Die vier Ausnahmekönner tragen 
Werke von Beethoven, Liszt, Cho-
pin, Weber, Bizet und Khevelev vor. 
Der Erlös des Konzertes ist zuguns-
ten des «Grand Piano in Palace» Fes-
tivals 2020 in St. Petersburg be-
stimmt, das jedes Jahr zur Förderung 
von musikalisch sehr talentierten 
Kindern aus der ganzen Welt durch-
geführt wird.

Benefizkonzert, Mittwoch, 5. Febru-
ar, 19.30 Uhr im Konzertsaal der 
«Luft», Luftstrasse 15, Meilen. Ein-
tritt 35 Franken. / zvg

Benefizkonzert  
in der «Luft»

Universal Reinigung
für allgemeinen Reinigungsdienst

· Unterhalt · Büro · Praxis · Fenster 
· Hauswartung · Gartenpflege 
· Umzugs- & Baureinigungen

Mit Abgabegarantie

Tel. 044 923 53 03
www.universal-reinigung.ch
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Heute 
vor…

Friedenspreis 
dank Militär-
marsch
Die Soldaten eines irischen Batail-
lon der britischen Armee sollen es 
im ersten Weltkrieg gesungen ha-
ben, als sie durch Boulogne-sur-
Mer marschierten. Und es ist in 
der Tat ein munteres Lied, das ein-
gängig und leicht zu singen ist. 
Dazu lässt sich gleich viel besser 
marschieren. Zudem singt es von 
einem einfachen Iren, der in die 
Grossstadt kommt und alle Herr-
lichkeiten dieses Ortes ver-
schmäht, da er sich im Grunde nur 
nach dem «süssesten Mädchen, 
das ich kenne» sehnt. Man kann 
die Soldaten verstehen, die fern 
der Heimat und fern von ihren 
Liebsten dieses Lied zu ihrem 
Lieblingslied erkoren. «It’s a Long 
Way to Tipperary» heisst das Lied, 
das sein Komponist Jack Judge 
heute vor 108 Jahren zum ersten 
Mal öffentlich vorgetragen hat.
Ein Bericht über diese munter 
marschierenden Soldaten in der 
«Daily Mail» machte das Lied ei-
nem breiteren Publikum bekannt, 
und die Schallplattenaufnahme 
des irischen Startenors John 
McCormack machte es vollends 
populär. Seither gehört es ins Stan-
dardrepertoire vieler Militärkapel-
len.
Gleichzeitig machte dieses Solda-
tenlied natürlich auch die kleine 
irische Stadt Tipperary berühmt. 
Irgendwann aber hatten die Be-
wohner dieses Städtchens genug 
davon, in erster Linie mit Krieg in 
Verbindung gebracht werden. Das 
führte dazu, dass dieser Ort seit 
1984 jedes Jahr den Tipperary-Frie-
denspreis vergibt und ebenso jähr-
lich das Tipperary-Friedenslied 
kürt. Zu den Preisträgern gehören 
so illustre Personen wie Bob Gel-
dof, Bill Clinton oder Nelson Man-
dela sowie die Cluster Munition 
Coalition, ein weltweites Bündnis 
gegen Streumunition. 
Das Lied ist gut. Und der Krieg hat 
Lied und Städtchen berühmt ge-
macht. Diese Popularität für die 
Stiftung einen Friedenspreises und 
das Küren eines Friedensliedes zu 
nutzen, ist ein kreativer Umgang 
damit. Gratuliere!

/ Benjamin Stückelberger

Das 70-Jahre-Jubiläum des Midor-
Volksskirennens ging am vorletzten 
Sonntag bei guten Wetterbedingun-
gen im Hoch-Ybrig über die Bühne 
bzw. Hänge.
Durch den Neuschnee am Vortag 
und die kalten Temperaturen in 
der Nacht und am Renntag selber 
präsentierte sich die Piste für ein 
Rennen ideal. Dank der Arbeite 
von fleissigen Helfern konnte der 
erste von insgesamt 192 Fahreren 
um 10 Uhr pünktlich auf der präpa-
rierten Piste das Rennen eröffnen, 
und die Sonne begleitete alle Fah-
rer durch die 20 Tore bis ins Ziel.
Die Teilnehmer lobten auch den 
von Christian Suter ausgesteckten 
Kurs. Grössere Stürze auf der Grot-
zeneck-Piste gab es keine, ein ein-
ziger Fahrer schied aus. 
Bei der anschliessenden Rangver-
kündigung im Restaurant Bärghus 
freuten sich Gross und Klein über 
Medaillen, Wanderpokale und Spe-
zialpreise. Auch die feinen Midor-
Guetzli durften natürlich nicht 
fehlen. 
Severin Mahler vom Skiclub Fi-
schenthal schaffte mit 0:48:56 die 
Tagesbestzeit. 

Ranglisten und Fotos:
www.skiclub.ch

/ zvg

Ideale Bedin-
gungen beim 
Skirennen

Überzeugende Leistungen 

Am vergangenen Samstag fand in 
Sursee der Internationale STL Cup 
statt. Zum ersten Mal mit dabei 
waren neun Schwimmerinnen und 
Schwimmer der 1. Mannschaft des 
SCM. 
Das Ziel der Trainer und Schwim-
mer war es – nebst neuen Bestzei-
ten –, den Formstand auf der 50- 
Meter-Langbahn unter 
Wettkampfbedingungen zu testen. 
Mit insgesamt vierzehn gewonnen 
Medaillen und einer Bestzeitquote 
von über 98 Prozent ist dieses Ziel 
mehr als erreicht worden!
Goldmedaillen gabs an diesem Wett-
kampftag für Loris Hegner gleich 
zweimal. Aber auch Dominic Heg-
ner und Maria Cuciurean durften je 
einmal Gold mit nach Hause neh-

men. Die vier Silbermedaillen gin-
gen an Lars von Schumann, Lui 
Urech, Selina Weber und Loris Heg-
ner. Die sechs Bronzemedaillen 
holten sich Maria Cuciurean, Lui 
Urech (zweimal), Loris Hegner und 

die Viermal-50-Meter-Freistilstaffel.
Gegen Mitternacht endete ein lan-
ger Wettkampftag unter Top-Bedin-
gungen für den Schwimmclub Mei-
len einmal mehr erfolgreich. 

/ sbi

Klettern, springen, turnen, balan-
cieren, spielen – an abwechslungs-
reichen Stationen bewiesen 25 Kin-
der am KiJu-Sporttag des Sporttreffs 
Meilen Geschicklichkeit, Ausdauer 
und Teamgeist. 
Am letzten Samstag füllte sich die 
Turnhalle Allmend am Nachmittag 
mit 25 motivierten Nachwuchstur-
nerinnen und -turnern aus den 
Gruppen «Kinderturnen», «Mäd-
chenriege» und «Buebe-Jugi».
Nach einem kurzweiligen Eintur-
nen waren alle zu sportlichen 
Grosstaten bereit. Aufgeteilt in fünf 
altersgemischte Gruppen, durchlie-
fen sie einen abwechslungsreichen 
Parcours, bei dem es auch in luftige 
Höhen ging, und stellten sich an 
fünf weiteren spassigen und einla-
denden Posten unterschiedlichen 
Herausforderungen wie Kegeln oder 
Bälle in einen Kasten werfen und 
weiteren Geschicklichkeitstests. In 
der Teamaufgabe waren starke Ner-
ven gefragt, damit der gemeinsam 

aus Trinkbechern zu bauende Turm 
möglichst hoch wurde. Nach über 
zwei Stunden durften sich die Kin-
der und ihre Eltern bei einem wohl-
verdienten Znüni – Wienerli und 
Brot oder ein grosses Stück Kuchen 
– in der Kaffeestube stärken. Der-
weil rechneten die Organisatorin-
nen vom Sporttreff Meilen eifrig die 
Punkte zusammen.

Medaillen, Diplome und Guetzli 
zur Belohnung
Den Abschluss des Kinder- und Ju-
gendsporttags bildete die Rangver-
kündigung in den Kategorien Kin-
dergarten, 1. Klasse, 2. Klasse und 
3./4. Klasse. Wer es auf einen der 
ersten drei Plätze schaffte, erhielt 
eine der begehrten Medaillen. Für 
alle gab es ein Diplom und zur Be-
lohnung eine Packung «Meilemer 
Rollen» von der Midor. So gingen 
am Ende alle mit einem Strahlen auf 
dem Gesicht nach Hause.

Neues Angebot «Jugi Ballsport»
Seit Dezember 2019 bietet der Sport-
treff Meilen neu «Jugi Ballsport» für 
ballsportbegeisterte Mädchen und 
Knaben an. In einem Team von 
Gleichgesinnten lernen die Kinder 
ohne Druck verschiedenste Ball-

sportarten kennen und arbeiten an 
ihrer Fitness und ihrem Geschick. 
Neben den Fertigkeiten mit dem 
Ball werden auch Teamfähigkeit, 
Fairness und Spass an der Bewegung 
gefördert. Es hat noch freie Plätze 
für interessierte Mädchen und 
Jungs. Weitere Infos zum Sportan-
gebot gibt es unter www.sporttreff-
meilen.ch oder direkt beim Kurslei-
ter Serge Wolf, Telefon 076 344 71 
01. Eine Schnupperstunde ist jeder-
zeit möglich, Anmeldung er-
wünscht. / stm

Action, Spass und Bewegung

Maria Cuciurean, Lars von Schumann, Madlaina Boesch, Samuel Studer, Selina 
Weber, Dominic Hegner, Lui Urech, Loris Hegner, Fabian Brotzer (v.l.). Foto: zvg

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 
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«Böckligumpe» à discrétion! Foto: zvg

Fischchnusperli
In der geheizten Aebleten-Stube heissen wir Sie am 

Sonntag, 2. Februar 2020
11.00 – 19.00 Uhr

ganz herzlich willkommen.

Auf Ihr Erscheinen in der Aebleten  
am Aebletenweg 86 in Obermeilen freuen sich:

www.fischerei-grieser.ch

19064_Grieser_Aebleten_2019_Ins_MAZ_83x75mm.indd   3 05.09.19   08:39

Öffnungszeiten
der Gemeindebibliothek 
während den 
Sportferien 
Montag, 10. Februar bis 
Freitag, 21. Februar 2020
Dienstag 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.30 – 13.30 Uhr

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen 
eine erholsame Zeit.



Dieser Tage sind die Steuerformulare und die Wegleitung dazu in ver-
trauter Aufmachung in den Briefkästen zu finden. Die jährliche Bür-
gerpflicht steht somit wieder an!  

Wir empfehlen, die benötigten Belege jetzt zusammenzutragen. Noch 
hat man die Vorgänge im 2019 präsent, und von Banken, Versiche-
rungen und Arbeitgebern sind die notwendigen Nachweise meist 
schon eingetroffen. 

Eine zügig erstellte Steuererklärung kann als «persönliche Bilanz» 
früh schon nützliche Hinweise für die Zukunft geben. Sie ist ein guter 
Ausgangspunkt für Finanzfragen sowie güter- und erbrechtliche Über-
legungen – und allenfalls Steueroptimierungen! Darum raten wir auch 
KMU-Unternehmern, ihre Buchhaltung zeitnah abzuschliessen.

Private und Unternehmerkunden finden bei der Advise Treuhand AG 
seit bald 20 Jahren fachkundige Beratung. Das vielseitige Team erle-
digt einfache bis komplexe Steuererklärungen sowie Treuhandmanda-
te. Stets abgestimmt auf die Bedürfnisse des einzelnen Klienten und 
auf Basis breiter Praxiserfahrung. Darum: «Wir sind bereit – für Sie!»

Rudolf Brauchli, dipl. Treuhandexperte

Susanne Gonzalez, Fachfrau F&RW mit Fachausweis

Nicolas Egli, Treuhänder mit Fachausweis

Regina Stark, Rechtsanwältin, MLaw / Steuerberaterin

Advise Treuhand AG
Alte Landstrasse 150 (hinter BMW Auto Graf AG) Meilen
Telefon 044 924 20 10, meilen@advise.ag, www.advise.ag

Mitglied TREUHAND¦SUISSE, Mitglied HGM Meilen

Das Team der Advise Treuhand AG kümmert sich mit breiter Praxiserfahrung um 
einfache oder auch komplexe Steuererklärungen. Foto: MAZ

Wir sind bereit!
Steuererklärung 2019

DIENSTLEISTER
DETAILLISTEN

BeSt PRODUCTIONS GmbH
Schwabachstr. 46 · CH-8706 Meilen · Telefon +41 44 548 03 90
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Benjamin Stückelberger
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BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch

8.00 – 18.30 Uhr
Dienstag, 
Donnerstag, Freitag

8.00 – 19.30 Uhr
Samstag

8.00 – 15.00 Uhr

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25
www.achhammer.ch

Termine:

Gratis-App

www.achhammer-haarshop.chHaute Coiffure Achhammer

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4

bis 70%

Premium Brillenfassungen

Personalisierung der Gläser

Übersicht durch Kompetenz

Nutzen Sie unsere massgeschneiderte Beratung!

Dorfstrasse 116 · 8706 Meilen

Premium Brillenfassungen

Personalisierung der Gläser

Übersicht durch Kompetenz

Nutzen Sie unsere massgeschneiderte Beratung!

Dorfstrasse 116 · 8706 Meilen
Premium Brillenfassungen

Personalisierung der Gläser

Übersicht durch Kompetenz

Nutzen Sie unsere massgeschneiderte Beratung!

Dorfstrasse 116 · 8706 Meilen

Premium Brillenfassungen

Personalisierung der Gläser

Übersicht durch Kompetenz

Nutzen Sie unsere massgeschneiderte Beratung!

Dorfstrasse 116 · 8706 Meilen

Damit der Immobilienverkauf auch  
für Sie rund läuft.

Dorfstrasse 81, 8706 Meilen
044 796 20 00 Goldküste

BERNHARD SCHWYTER
lic. iur. HSG/MAS Real Estate UZH

Ihr persönlicher Bewirtschafter 
für Stockwerkeigentum  
IN MEILEN.
enzian-immobilien.ch

ENZIAN IMMOBILIEN GmbH
Meilen/Zug, 041 588 12 75, info@enzian-immobilien.ch

 

 

 

 
   

  IHR IMMOBILIENPROJEKT – 
                       UNSERE LEIDENSCHAFT 

SABATER 044 923 30 12
Dorfstr. 93 | Meilen |  www.foto-sabater.ch

Bei

Digitalisieren

B leib im Dorf, dann bleiben wir auch
!

I M M O M A N
optimiert

Verkäufe / Zinsen

Lothar Müller
www.immoman.ch

Dorfstrasse 78 • 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 • Fax 044 923 68 17

www.metzg-luminati.ch

Feins von der Metzg – im Volg Meilen

Gerne komme ich zu Ihnen nach Hause  
und betreue Sie in Ihrem Umfeld.

Ihre Natur- 
heil mittel-
BeraterInnen

• Steuerwissen … 
 prompt geliefert.

044 924 20 10
meilen@advise.ag
www.advise.ag

MEILEN

ZUG

FREIENBACH

Kirchgasse 47, 8706 Meilen | www.zuriseeoptik.ch | 044 793 18 18

ENTSPANNT SEHEN

ARBEITSBRiLLEN

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33
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Veranstaltungen Der schöne
Wochentipp

Die Komödie «Wolkenbruchs wun-
derliche Reise in die Arme einer 
Schickse» war die erfolgreichste 
Schweizer Produktion 2018: Mor-
dechai Wolkenbruch, kurz Motti, lei-
det unter den Erwartungen seiner 
Mutter in Bezug auf eine passende 
Schwiegertochter.
Der Film von Michael Steiner mit 
Joel Basman als Motti, Noémie 
Schmidt als Laura sowie Inge Maux 
und Udo Samel als Mame und Tate 
Wolkenbruch zeigt seine Emanzipa-
tion bei seiner «wunderlichen Reise 
in die Arme einer Schickse» und 
zeichnet ein spöttisch-liebevolles 
Bild vom jüdisch-orthodoxen Zü-
rich. Nach dem gleichnamigen Buch 
von Thomas Meyer. 
Als persönlicher Gast des Abends 
gibt Filmproduzent Hans Syz an die-
sem Abend Einblick in die Entste-
hungsgeschichte des Films und in 
die Zusammenarbeit mit Autor, Re-
gisseur und den Darstellenden. Alle 
Interessierten sind zu diesem Film-
abend im Rahmen der Winterreihe 
«Erwartungen» der reformierten 
Kirchgemeinde Meilen herzlich ein-
geladen. Der Abend beginnt eine 
halbe Stunde früher als die vorigen.

Film «Wolkenbruch» und Gespräch 
mit Hans Syz, Mittwoch, 5. Februar, 
19.15 Uhr (!), reformierte Kirche. 
Anschliessend Umtrunk. / jsm

Kino in der
Kirche

Am kommenden Sonntag um 9.45 
Uhr singt der Motettenchor Meilen 
im Gottesdienst in der reformierten 
Kirche die Messa di Gloria von Gia-
como Puccini. 
Unter der Leitung der Kantorin Au-
relia Weinmann-Pollak musizieren 
vier Streicher der Mini Philharmo-
nie, Barbara Meldau an der Orgel 
und der Solist Ramin Häcki (Te-
nor). Die Predigt hält Pfarrer Sebas-
tian Zebe.

Ein gerne gesungenes Werk
Puccini komponierte die Messa di 
Gloria als Abschlussprojekt seines 
Studiums am Istituto Musicale Pa-
cini, es handelt sich also um ein 
Jugendwerk des Komponisten, ent-
standen lange vor seinen berühm-
ten Opern, in denen allerdings 
dann einige Melodien und Passa-
gen aus der Messe wieder auftau-
chen, zum Beispiel das Agnus Dei 
in der Oper Manon Lescaut. Die 
Uraufführung fand am 12. Juli 1880 
in Lucca statt. Sie war ein voller 
Erfolg, aber das Werk wurde nie 
wieder aufgeführt – bis 1952 in 
Chicago und Neapel. Heute gehört 
es zu den gerne gesungenen Chor-
werken.

Grosse Gefühle erlaubt
Als Sohn eines Kirchenmusikers 
hat Puccini sicher viele Messen ge-
kannt, sich aber dann völlig frei für 
seine ganz eigene musikalische 
Umsetzung der traditionellen Tex-
te entschieden. Grosse Emotionen, 
überraschende Harmonien und da-
neben auch sehr eingängige Melo-
dien prägen das Werk. Es ist, als ob 
der junge Komponist hätte zeigen 
wollen, was er alles gelernt hat. So 
enthält das «Gloria» als eigentli-
ches Herzstück auch eine Fuge. 
«Maestoso» und «espressivo» soll 
der Chor singen, an anderen Stel-
len dann aber auch schlicht und er-
greifend, dazu gilt es, die Tempi-
wechsel zu beachten, eine gerne 
angenommene Herausforderung 
für die Sängerinnen und Sänger. 

Einladung zur Probe
Der Motettenchor Meilen probt je-
weils am Dienstag, 19.50 bis 21.50 
Uhr in der Aula des Schulhauses 
Obermeilen. Neue Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich willkom-
men. Auskunft erteilt Aurelia 
Weinmann-Pollak, Telefon 079 731 
51 08, oder music@aurelia-pollak.
com.

Musikgottesdienst mit dem Motet-
tenchor Meilen, Sonntag, 2. Febru-
ar, 9.45 Uhr, reformierte Kirche am 
See.

/ mbe

Musikgottesdienst 
mit Motettenchor

 

Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

 Freitag, 31. Januar       

17.00 Fridayball, Hallenbad

 Samstag, 1. Februar       

  9.00 Kolibri, Bau
  9.00 2.-Klass-Unti, Bau
11.00 Winterreihe 2020: 
 Erwartungen, Kunsthaus,
 Zürich
17.00 Klangräume Kinder-
 konzert mit der Orgelfee,
 Kirche

 Sonntag, 2. Februar      

  9.45 Gottesdienst, Kirche

 Montag, 3. Februar       

  9.00 Café Grüezi International
 Bau 

 Dienstag, 4. Februar       

14.00 Leue-Träff, KiZ Leue
19.30 Arabisch für Anfänger
 Bau
20.00 Cantiamo insieme
 KiZ Leue

 Mittwoch, 5. Februar       

14.30 Senioren-Nachmittag
 Martinszentrum
16.00 Fiire mit de Chliine
 Kirche
19.45 Winterreihe 2020: 
 Erwartungen, Kirche
 Filmabend

www.kath-meilen.ch

 Samstag, 1. Februar                               

16.00 Eucharistiefeier    

 Sonntag, 2. Februar     

10.30 Eucharistiefeier
10.30 Kindergottesdienst im 
 Martinszentrum
18.00 Eucharistiefeier
 gestaltet vom Firmkurs II
       
 Mittwoch, 5. Februar     

  8.45 Rosenkranz
  9.15 Eucharistiefeier
14.30 Senioren-Nachmittag im 
 Martinszentrum

 Donnerstag, 6. Februar     

10.00 Eucharistiefeier im 
 Alterszentrum Platten
19.30 Elternabend der 5. und 
 6. Klässler im Martins-
 zentrum

Dr. med. Jürg Flück
13. Oktober 1934 – 24. Januar 2020

Sein engagiertes Leben im Dienste der Menschen
hat ein friedliches Ende gefunden.

In liebevoller Erinnerung

Avani Katharina Flück
Thomas Flück
Flurin und Tobias Steinrisser
Nino und Joris Flück
Marianne Flück
Freunde und Verwandte

Traueradresse: Avani Katharina Flück, Mittelweg 20, 8708 Männedorf

Der Abschiedsgottesdienst findet am Mittwoch, 12. Februar um 14 Uhr
in der Reformierten Kirche Egg bei Zürich statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt  zu einem späteren Zeitpunkt 
im engsten Familienkreis.

Wer den Verstorbenen ehren möchte, gedenke bitte anstelle von Blumen der 
Stiftung Schweizerische Schule für Blindenführhunde,

4123 Allschwil, PC-Konto 40-1275-0, mit dem Vermerk «Jürg Flück».

Wir nehmen Abschied von unserem Vater, Grossvater und Freund

Helfen, ohne zu fragen wem!
Henry Dunant

Das Naturnetz Pfannenstil organi-
siert dieses Jahr zum sechsten Mal 
die Spaziergangsreihe «Natur pur 
vor der Haustür». Ein Abenteuer, 
bei dem man seine Gemeinde neu 
entdeckt.
In jeder der zwölf Pfannenstiel-Ge-
meinden findet ein Spaziergang 
zum Thema «Natur im Siedlungs-
gebiet» statt. So werden zwölf Er-
lebnisse möglich, um die Natur 
vor der Haustür mit allen Sinnen 
wahrzunehmen.

Am Wasser unter dem Boden 
und im Dunkeln
Kommen Sie mit auf einen Spa-
ziergang durch Ihr Quartier, und 
lassen Sie sich von der Vielfalt an 
Natur rund um Ihr Haus überra-
schen. Wir spitzen unsere Ohren 
und lassen die Naturgeräusche auf 
uns wirken. Wir geniessen feine 
Wildpflanzen und sammeln Samen 
fürs eigene Gärtli. 
Wir tasten uns unter den Boden 
und durch die Dunkelheit der 
Nacht. Wir widmen uns Wasservö-
geln, Schnecken und tierfreundli-
chen Umgebungsgestaltungen. Wir 
schauen genau hin, was der Klima-
wandel für Auswirkungen auf die 
Siedlungsnatur hat und wie wir 
mehr Biodiversität fördern kön-
nen. 

Meilen: Klimawandel in der 
Siedlung
In Meilen findet am Donnerstag, 
10. September (Treffpunkt: 18.00 
Uhr am Bahnhof Meilen) ein Spa-
ziergang zum Thema «Klimawan-
del in der Siedlung» statt. Wie re-
agiert die Siedlungs-Natur auf den 
Klimawandel? Wird es neue Arten 
geben, und welche werden mit der 
neuen Situation Mühe haben? Auf 
einer Runde durchs Quartier mit 
dem Spezialisten Christoph Küffer 
schauen wir uns an, wie sich die 
Natur den neuen Bedingungen an-
passt und wie wir reagieren kön-
nen.
Die Spaziergänge finden bei jeder 
Witterung statt und dauern jeweils 
rund 1,5 bis 2 Stunden. Eine An-
meldung ist nicht nötig. 

Alle «Natur pur»-Spaziergänge  
online www.naturnetz-pfannenstil.
ch/aktuell/agenda

/zvg

Abenteuer vor der Haustüre
Zwölf geführte Natur-Spaziergänge

 Illustration: zvg 

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch

www.prima-kurse.ch
• umfassende Vorbereitung auf die  
 Gymi-Aufnahmeprüfung
• erfolgreich seit über 15 Jahren
• in Meilen, Dübendorf und Uster
• Anmeldung ab sofort möglich

Telefon 078 681 11 83
Mail thomann.christine@gmail.com



Der Bayer Thomas Sixt gibt als 
Kochtrainer Kurse, schreibt Koch-
bücher, tritt im TV auf und hat ei-
nen Foodblog mit gesunder traditi-
oneller und internationaler Küche. 
Für unser Rezept der Woche ver-
edelt er ein Hühnerei zum Gau-
men- und Augenschmaus.
Für pochierte (verlorene) Eier benö-
tigt man eigentlich nur Wasser, 
Weissweinessig und – natürlich – 
frische Eier. Gewusst wie, ist das 
traditionelle Brunch-Rezept gar nicht 
schwierig nachzukochen! Kombi-
niert mit Peperoni-Zucchini-Rata-
touille und serviert mit einem kräf-
tigen Stück dunklem Brot, gehen 
pochierte Eier auch glatt als Haupt-
speise durch.
Tipp von Kochprofi Thomas Sixt: 
Statt Zucker verwendet er wenn 
möglich braunen Rohrzucker, das 
gibt den Gerichten einen besonders 
abgerundeten Geschmack.

Verlorene Eier 
auf Ratatouille

Zutaten für 2 Personen
Peperoni-Zucchini-Gemüse
1 kleine Zucchini
3 Peperoni (rot, gelb, 

grün)
1 Knoblauchzehe 
1 TL Tomatenmark
2 Zweige Thymian
1 TL Olivenöl
5 Prisen Salz
5 Prisen schwarzer Pfeffer
2 Prisen Zucker 

Verlorene/pochierte Eier
4 Eier
2 EL Weissweinessig

Zubereitung
Das Gemüse unter fliessendem 
Wasser waschen und abtrocknen. 
Die Peperoni entkernen, Zucchini 
und Peperoni in 0,5 cm grosse Wür-
fel schneiden. Die Knoblauchzehe 
schälen und bereitlegen.
Die vorbereiteten Gemüsewürfel in 
einer Pfanne mit Olivenöl anbraten. 
Knoblauch und etwas Thymian zur 
Geschmacksbildung beilegen (vor 
dem Anrichten entfernen).
Das Ratatouille mit Salz, Pfeffer 
und Zucker abschmecken, Toma-
tenmark zugeben und verrühren. 
Das Gemüse neben dem Herd 
warm stellen.  
Die pochierten Eier zubereiten: Ei-
nen Topf mit Wasser aufkochen, 
den Essig dazugiessen, die Eier ein-
zeln in Tassen aufschlagen, eine 
Schaumkelle bereitlegen.  
Das kochende Essigwasser vom 

Herd ziehen, die Eier einzeln vor-
sichtig ins Wasser gleiten lassen. 
Tipp: Falls man mehrere Eier auf 
einmal pochieren möchte, im Topf 
umrühren und dann die Eier nach 
und nach in den Wasserwirbel glei-
ten lassen. Die Eier verteilen sich 
durch den Wasserwirbel im Topf. 
Die Eier im Wasser mit der 
Schaumkelle vorsichtig formen, 
dafür zusätzlich einen Kochlöffel 
verwenden. 
Die Garzeit der Eier liegt bei 4 bis 6 
Minuten. Die pochierten Eier eini-
ge Minuten im Essigwasser garzie-
hen lassen, dann mit der Schaum-
kelle entnehmen und auf einen 
Teller mit Küchenkrepp legen.
Das vorbereitete Ratatouille-Ge-
müse auf warme Teller anrichten. 
Das pochierte Ei dazu setzen und 
rasch servieren.

Quelle: www.thomassixt.de

Pochiertes Ei, serviert auf Peperoni-Zucchini-Gemüse

Kochen mit Thomas Sixt

Eine Augenweide zum Beispiel beim Sonntagsbrunch: Pochiertes Ei auf Gemüse.
 Foto: Roland Schneider, www.bilderraum.net

Rezept der Woche

Thematisch angelehnt an die im Ortsmuseum ab 24. Januar 
2020 laufende Ausstellung «Verschwundene Fabriken und 
Industrien» lädt die Vereinigung Heimatbuch Meilen am

Samstag, 1. Februar 2020, 13.45 Uhr 
im Foyer des Restaurant Löwen

zu einem etwas anderen Dorfrundgang ein. Bequem sitzend 
und witterungsgeschützt werden die Teilnehmenden mit Bild 
und Wort in die vielfältige industrielle und gewerbliche Ver-
gangenheit unseres Dorfes eingeführt. Der Referent, Hans  
Isler, hat anhand des Fotoarchives im Ortsmuseum, dem  
Fundus des Heimatbuches, Aufnahmen aus Firmenarchiven 
und anderen Quellen sowie des Werks «Geschichte der Ge-
meinde Meilen» eine Präsentation zusammengetragen, die über

Verschwundenes, Verborgenes, Vergessenes aber 
auch noch Sichtbares aus über hundert Jahren 
Meilemer Industrie- und Gewerbegeschichte
informieren wird. Im Anschluss an den Vortrag besteht zur 
Abrundung des Themenkreises die Möglichkeit die Ausstel-
lung im Ortsmuseum zu besuchen.

Die Ausstellung «Verschwundene Fabriken und Industrien» ist vom 24. Janu-
ar 2020 (Vernissage) bis 26. April 2020 jeweils am Samstag und Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Ausnahmen vom 8.–23. Februar 2020 sowie an 
Ostern.
 

                     

Hans-Peter Amrein,
Kantonsrat SVP

«Damit beim Taxi-
Wildwuchs endlich 
Ordnung einkehrt.»

Gleiche Regeln für alle. zum Taxigesetz

Aus dem Tösstal – täglich frisch: 

ZanderfiletDorfstrasse 78
8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13

Top-Qualität

Yes! Die beiden Sushiköche  Adi und Sam im Barfüsser Meilen (ehemals 
Restaurant Bahnhof) können mit den ersten Tagen im neuen Lokal mehr 
als zufrieden sein: Am Eröffnungsevent vom Freitag vergangener Woche 
schauten um die 400 Meilemerinnen und Meilemer herein, manche sogar 
mit Begrüssungsblumen. Taufrische Sushi und andere Leckereien gibt es 
jeweils Dienstag bis Freitag 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 22.00 Uhr 
sowie Samstag/Sonntag 17.00 bis 22.00 Uhr. Foto: Viviane Kessler

Erfreulicher Start

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre 
Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar An-
gaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsen-
deschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 
20 Franken belohnt. 

Neue Insel im Zürimeer
Bild der Woche

von Ursula Keller

Am letzten Sonntag schien es vorübergehend eine neue Insel im 
«Zürimeer» zu geben: Die von Nebel eingehüllte Halbinsel Au 
präsentierte sich als mystisches Eiland. Unser Foto der Woche 
stammt von Ursula Keller und wurde um die Zvierizeit von Ober-
meilen aus aufgenommen.

Telefon 044 923 41 33
Kirchgasse 23, Meilen

Senkt das Depressions-Risiko 
bei Menschen um 50 Prozent.

Hunde sorgen für mehr Bewegung und  
soziale Kontakte. Das ist Balsam für die Seele.

Spenden: PC 80-2311-7
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PSYCHOLOGE DES JAHRES


